
Technical Rider – Superheld

Bühne: - ausreichend Platz für 4 Musiker (Optimal 8m x 6m)
- bei Open-Air ausreichende Sicherung der Bühne vor Regen/Sturm (3 
   Seiten geschlossen, vordere schnell verschließbar)

PA: - ausreichende Beschallung der Veranstaltung muss gewährleistet 
  sein
- bitte auf unterschiedliche Stromkreise von Backline, PA und Licht 
   achten

Monitor: - 1 Bodenmonitor vorn für Bassist (siehe Stageplan), weitere Wedges 
   werden nicht benötigt
- InEar Monitoring wird im Center, an den Drums sowie am Keyboard 
   verwendet. Anschluss über XLR-Kabel.
- Wir bringen unsere InEar Anlagen selbst mit. Benötigt wird jeweils 
   nur 1 XLR Kabel (male) mit dem anliegenden Monitorsignal. Diese 
   bitte zum Keyboarder verlegen  
- die weitere Verteilung der Signale erfolgt von uns intern über 
   Laptop und Audiointerface
- Achtung: auf den InEar Monitormixen keinen Backingtrack 
   zumischen, nur auf den Bodenmonitor vom Bass

FOH: - der Beschallungsgröße der Veranstaltung angepasste Mikrofonie
   bzw. Instrumentenabnahme
- bei kompletter Mikrofonierung/Abnahme aller Instrumente werden 
   benötigt:

• 8 Kanäle Drums (siehe Stageplan)
• 2 Kanäle Vocals
• 1 Kanal Gitarren Amp 
• 1 Kanal Bass Amp (Line out – XLR - am 

Amp vorhanden)
• 4 Kanäle Keyboards (wenn stereo möglich)
• 2 Kanäle Backingtrack (Laptop steht am 

Keyboard) - unbedingt Stereo
➔ 18 Kanäle

Die Band: - Johannes Prautzsch: Leadvocals, Leadgitarre
- Nick Dünnebier: Drums
- Steven Brendel: Keyboards/Synthesizer (2x), Backingvocals
- Oliver Krämer: Bass

Drahtlosanlagen: Folgende Drahtlosanlagen werden bei Liveauftritten von der 
        Band verwendet. (Bitte auf eventuell sich überschneidende 
        Frequenzen achten):

- Gitarre: Sennheiser ew 572 G3 (823 Mhz – 865 Mhz)
- InEar: Sennheiser ew 300 IEM G3 (823 Mhz – 865 Mhz)



Licht: - Die Band verwendet zur Gestaltung des Bühnenbildes eigene 
   Lichtelemente in Form von 4 waagerecht auf der Bühne stehenden 
   LED-Leuchtstoffröhren. Diese werden zu Beginn des Auftrittes 
   angeschaltet und erst nach verlassen der Bühne wieder 
   ausgeschaltet. 
- Die Lichtshow sollte sich wenn möglich auf kalte Farben wie blau 
   und weiß konzentrieren 


